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Stuhl gedrängt. Al Kaiſer und Geſetzgeber blieb Byzantiner. Sein
Hlaube römiſch, ſeine Kirchenpolitik byzantiniſch.“ Leider ſtand ihm
auch bei dem bekannten eigenmächtigen Vorgehen Im Dreicapitelſtreit ein
Papſt, Vigilius nämlich, gegenüber, der Aurch Intriguen der Kaiſerin
Theodora auf den päpſtlichen Stuhl gekommen var und nun dem Kaiſer
gegenüber ſeine Stellung 9 nich zu wahren wuſste, IM Gegenſatze 3u
ſeinen Vorgängern Hormisdas Uund Johannes, die IM nfange der Regierung
Juſtinians das ehr wo verſtanden hatten
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Im vorliegenden Bande hat der hochw Herr Verfaſſer die Er
Hälfte ſeiner Vorleſungen über die Geſchichte und Einrichtung der Orden
und Congregationen der katholiſchen Kirche an der Univerſität München
veröffentlicht. Die Einleitung handelt vont Begriff ernes Ordens, Eintheilung
der Orden, Urſprung des Ordenslebens, Würdigung des Ordenslebens und
der Iden überhaupt, Ateratur über ODrden und Congregationen.

Die fünf Abſchnitte des Buches tragen fol ende Ueberſchriften: Von
enediet a) Entwickelung de

*

＋den Anfängen de Ordenslebens bis auf den

rdensleben im Orient D) Das Mönchthum im Abendlande von ſeinen An
dictiner-Orden und die übrigenfängen —2  — auf den 91 Benediet. II Der Bene

Orden mit der Benedietiner⸗Regel: Camaldulenſer, Vallombroſaner, Grammon
tenſer, der Orden von Fontevraud, iſtercienſer Feuillanten, Trappiſten,
arthäuſer III Der Franeiscaner⸗Orden. 2 erſte, der zweite, der dritte Orden.
Anhang: —  6 Minimen der Orden von V Buße Der Auguſtiner-Orden:
Auguſtiner⸗Chorherren und Chorfrauen. Auguſtiner⸗Eremiten. Andere Orden
und Genoſſenſchaften mit Auguſtiner⸗Regel: Die Mercedarier oder Nolasker,
Serviten, Pauliner, Alexianer, Hieronymiten, Jeſuaten, Ambroſianerbrüder,
Apoſtelbrüder und freiwilligen Imen, barmherzigen Brüder, V  Jet lehemiten,

irgittinen,Deutſchordensprieſter, Aſſumptioniſter U A., Tertiaren, dann die
Ambroſianerinnen, Urſulinerinnen, Angeliken und Guaſtalinerinnen, Annun⸗
eiaten, Saleſianerinnen, Büßerinnen und andere weibliche Genoſſenſchaften.
V. Der Dominicaner⸗Orden.

5  2**  eder Abſchnitt Ard mit einer kurzen Geſchichte über die Gründung
und Ausbreitung ſowie die Verzweigung des betreffenden Ordens, dann ſeine
Regel und Einrichtungen eingeleitet. An der Spitze ſteht die Angabe der Literatur.
Dieſe bekundet des hochw Herrn Verfaſſers ungemeine Beleſenheit und mühe
vollen Sammelfleiß. E  O baLl ein 9)ꝗ———chweres Stück Tbei Vorzüglich berückſichtigt
ind die Literatur über das OrdensweſEn und die einſchlägigen Artikel
des Kirchenlexikons. Die eſchi der Orden un ihrer Einrichtungen uM einen
engen Rahmen 3u faſſen, iſt verhältnismäßig eine leichte Aufgabe. Viel ſchwieriger
wird dieſe Iim Capitel ber die Wirkſamkeit. Fängt Nan mit Einzelnheiten d
o iſt die Grenze chwer 5  U finden, welcher Nan aufhören ſoll Auch eine
gedrängte Geſchichte der Thätigkeit des Benedicetiner-Ordens un Coloniſation und
—  chule un einzelnen Ländern würde Bände füllen und U einem Verzeichnis der
bedeutenderen theologiſchen Schriftſteller QAus dem Dominicaner⸗Orden und ihrer
Werke dürfte kaum ein Foliant hinreichen. So verhält ſich auch nit der
Angabe der Heiligen und Seligen eines Ordens Mit glücklicher Hand hat der
hochw Herr Verfaſſer une gute Auswahl getroffen. Wir können V Emnem der
fünf Abſchnitte hier Ergänzungen anführen Wollte jedoch der V Herr
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Verfaſſer von Uuns einen, Vie tr glauben, guten Rath annehmen, ſo beſtündederſelbe darin, P5 möchte thm gefallen, ſich mit einigen mn threr Ordensgeſchichtebewanderten Brüdern eines jeden Ordens mn Verbindung 3u etzen Dadurchnunte In einer anzuhoffenden zweiten Auflage ſeiner verdienſtreichen, bahn.bereitenden Arbeit mit leichter Mühe das Verzeichnis der einſchlägigen Literatur
auf eine relative Vollſtändigkeit gebracht werden.

Die Eintheilung iſt ſachgemäß und organiſch. Dem vierten Abſchnitt
wollten wir jedoch nicht die Aufſchrift: „Auguſtiner-Orden“ geben, ſondern:
O  rden Uund Congregationen Inter der ege des hl Auguſtin“. Es gibt

einen Orden der regulierten Chorherren, der Auguſtiner⸗Eremiten,
der Serviten W aber einen Auguſtiner-Orden te einen Benedictiner⸗—
Orden oder Franciscaner-Orden Iun der Totalität des Begriffes gibt eS nich

Wir beglückwünſchen den hochw Herrn Verfaſſer zur glücklichen Idee,
die Geſchichte der Tden und Congregationen der katholiſchen Kirche und
ihrer Wirkſamkeit In ein bisher fehlendes handſame Compendium bringen,
welche In dem erſchienenen Bande In ⁰ gelungener 5  Ur Ausführung
gekommen iſt Damit F eine große ücke Iun der theologiſchen Literatur
ausgefüllt und nicht allein der akademiſchen Zuhörerſchaft, ondern den
weiteſten Kreiſen Gelegenheit geboten, gegenüber 10 vielen Zerrbildern,
denen man In zahlreichen IXI.

Literatur⸗Erzeugniſſen in dieſem Betreffe begegnet,die richtige Vorſtellung gon dem Ordensweſen zu gewinnen.“ Wir lezenmit dem lebhaften Wunſche, P8 möge das gelehrte und belehrende Buchallenthalben eſonders In den Ordenshäuſern die weiteſte Verbreitungfinden, dann dem erſten Bande 0 der zweite folgen

Reichersberg. Stiftsdechant Konrad (u
Sancti Thomae Aquinatis Compendium beo-

logiae. .  ext mit Ueberſetzung und Anmerkungen von IDr FriedrichAbert, Prof der Theologie an der Univerſität Würzburg. Würzburg,Göbel. 1896 515 S Preis 6.80 4.08
Dieſes Werk Hhildet den erſten B  and der vom Herausgeber geplanten„Bibliotheca Thomistica“, nämlich einer ſyſtematiſch geordneten eihen⸗olge weniger zugänglichen Werken des hl Thomas. Das CompendiumTPheologiae iſt eine unvollendete Arbeit. Es var urſprünglich auf drei

Theile berechnet, die über den Glauben, die Hoffnung und die Liehe handelnſollten, Thomas kam aber Ur bis zum Anfang des zweiten Theiles. Das
vorhandene ru  I enthält die Lehre von Gott nach der Einheit ſeinesWeſens und der Dreiheit der Perſonen, die Lehre der Schöpfungeinſchließlich gewiſſer Partien der Pſychologie, der Engellehre, der Lehreder Vorſehung und der Eschatologie, endlich die Lehre von der Er
löſung; im letztgenannten —.  heile werden Urzuſtand und Erbſünde, die
chriſtologiſchen Irrthümer der erſten chriſtlichen Jahrhunderte, die Myſteriendes Lebens, Leidens und der Verherrlichung Chriſti abgehandelt. Als Anfangdes n Thomas geplanten zweiten Theiles erſcheint ein Abſchnitt über die
Nothwendigkeit de Gebetes und die Erklärung der beiden erſten Bitten
des Vaterunſer. Was die äußere Geſtaltung de  7 vorliegenden Buches betrifft,ſo nimmt der lateiniſche Text die obere, die eu  9e Ueberſetzung die Untere
Hälfte der Seiten eln und Iu ieſe letztere ſind ziemlich häufig Erklärungen


